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Bastelschule 


Radiokurse für den Anfänger‘) 


Im Bastelmeister erscheint.jetzt ein Lehrkursus zur Einführung 
in die Radiotechnik. Dieser Lehrkursus hat sich im Laufe der 
letzten zwei Jahre in Mannheim entwickelt. Es mag hier an 
dieser Stelle auf Grund der Erfahrungen über den Zweck derartiger, 
von einer Ortsgruppe veranstalteter Kurse, sowie über deren Aufbau 
und deren Durchführung etwas gesagt werden. 


Da der Kurs zuerst einmal den noch ganz unschuldigen Radio- 


neuling aufklärem soll, warum er heizt,.„dreht, Spulen umsteckt 
und sich manchmal ärgert, .darf"nür das Allernotwendigste aus 
der Radiotechnik gebracht werden. Der vorgetragene Stoff‘ muß 
- dabei aber so interessant gemacht werden, daß der Zuhörer sich 
tiefer mit diesem beschäftigt. So läßt es sich wohl denken, daß 
die „Fortgeschrittenen“ sich zum Lesen eines wissenschaftlichen 
Buches vereinen. Gerade in dieser Gemeinschaftsarbeit mit ihrer 
gegenseitigen Anregung liegt ein außerordentlicher Wert. Hier 
wird für die Arbeiterbewegung die so wichtige Denkschulung ge- 
trieben. Solche geistige Arbeit anzuregen, ist Sache des Technikers. 
Nie und nimmer aber ist seine Sache Radiobastelei (Apparate 


en gros und en detail) zu treiben. Das wollen wir ruhig den . 


Bastelvereinen überlassen. Aus diesem Grunde dürfen unsere Aus- 
stellungen auch’ keine „Bastelausstellungen“ sein, sondern Aus- 
stellungen, .die zeigen, was wir innerhalb unserer Organi- 
sation für eine kulturelle Arbeit leisten und dann, welche Ziele 
der Bund nach außen verfolgt. 

Der Kurs soll aber auch Mitglieder werben. Der durch den 
Kursus an unserer Arbeit Interessierte wird. Mitglied. 


*) Dieser Lehrgang wird in möglichst regelmäßigen Abständen fortgesetzt und 
später auch als Lehrbuch erscheinen, 
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Der elektrische Stromkreis 


‚Die Elektrizität ist eine unsichtbare, aus Elektronen bestehende 
„Flüssigkeit‘“, die alle unsere Stoffe erfüllt. In jedem Stück Schalt- 
draht, das wir kaufen, erhalten wir gratis und franko die Elek- 
trizität mit. 

. Da sie aber erst dann nützlich ist, wenn sie strömt, brauchen 
wir zu ihrer Fortbewegung eine Kraft. Diese Druckkraft liefert 
z. B. der Akkumulator, die Anodenbatterie oder gar eine _elek- 
trische Maschine, der Generator im Elektrizitätswerk. Diese Druck- 
kraft — Spannung genannt — wird in Volt gemessen. Eine Akku- 
mulatorenzelle besitzt normalerweise eine Spannung von 2 Volt, 
während eine Anodenbatterie z. B. eine 50mal größere Kraft, 






r 


Heizfaden 


ui, 
; fromnehtung J 
- Akkumulator 
Abb. 1 
u Der Heızsfromkreis 
— (Gleichstrom ) 
Te Abb. 2 


un 


Fur 


also 100 Volt, aufweisen kann. Beim Akkumülator drückt die 
Kraft stets gleichmäßig nach derselben Richtung auf die Elek- _ 
ironenflüssigkeit, die dann unter dem Einfluß dieser Druckkraft 
im geschlossenen Stromkreis in Bewegung kommt. Da die Druck- 
kraft am Minuspol (—) nach außen drückt, ist die Stromrichtung 
im Leitungsdraht von minus (—) nach plus (+). 


Aendert sich dauernd die Richtung des, Druckes, so wechselt 
gleichzeitig die Strömungsrichtung.. Wir sprechen jetzt von 
Wechselstrom im Gegensatz zum Gleichstrom. Die Anzahl der 
beim Wechselstrom entstehenden Pulsationen (Hin- und Her- 
sänge zusammen) in der Sekunde bezeichnet man als Frequenz. 
Der Strom in der Lichtleitung hat die Frequenz 50, also 50mal 
geht die Elektrizität in der Sekunde hin und her. In den Radio- 
anparaten haben wir Ströme einer Frequenz von 1 Million 
und mehr, wir sprechen hier von Hochfrequenz. Die in einer 
Sekunde an irgendeiner Stelle vorbeifließende Elektrizitätsmenge 
gibt Auskunft über die Stärke des Stromes. Wir messen in 
Ämpere. 

Die Spannung drückt die Elektrizität durch den Widerstand 
des Leiters. Der Widerstand macht sich ähnlich dem Rohrreibungs- 
widerstand bei Wasserleitungen bemerkbar. Das Maß des Wider- 
standes ist das Ohm. E 
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Der elektrische Stromkreis 


Die durch den Stromkreis fließende Elektrizitätsmenge hat 
je nach Stärke größere oder kleinere Wirkungen zur Folge. 
Diese sind: 

Wärmewirkung (Elektrischer Kocher, elektr. Bügeleisen), 
Lichtwirkung (hellbrennende Radioröhre, Glühlampe), magnetische 
Wirkungen (Elektrische Klingel, Kopfhörer), chem. Wirkungen 
(Akkumulator, Galvanoplastik). 

Die Stromstärke kann auf zweierlei Weise vergrößert werden: 
Durch Vergrößern der Spannung oder durch Verkleinern des 
Leitwiderstandes (Ohmsches Gesetz). 

Die Spannung wird durch Hintereinanderschaltung der Einzel- 
elemente vergrößert. Damit die Kraft jeder Zelle nach derselben 
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Der AnodenstromAress. 


Abb. 3 ’ Abb. 4 


Richtung drückt, ist der Minuspol der einen Zelle mit dem Pluspol 
der anderen Zelle zu verbinden. Die Plusplatte des Akkus ist an 
seiner dunklen Farbe zu erkennen. 

Wir betrachten jetzt zwei in jedem Radiogerät vorkommende 
Stromkreise: Heiz- und Anodenstromkreis. Jede Radioröhre ent- 
hält in dem luftleeren Glaskolben unter anderen Teilen einen Heiz- 
draht, dessen Enden mit zwei Steckerstiften verbunden sind, Diese 
sind durch entsprechende Leitungen mit dem Heizakkumulator 
oder bei den mit dem Lichtnetz betriebenen Apparaten mit dem 
Transformator verbunden. Der elektrische Strom wird in beiden 
Fällen durch den Heizdraht geleitet, der dabei ins Glühen gerät. 
Diesen Siromkreis bezeichnen wir als den Heizstromkreis. Er 
enthält an irgendeiner Stelle den regulierbaren Heizwiderstand. 
Dieser besteht aus einem langen dünnen Widerstandsdraht, dessen 
eingeschaltete Länge verändert werden kann. Je länger das ein- 
geschaltete Drahtstück ist, um so größer wird der Widerstand 
des Stromkreises und um so kleiner wird die Stromstärke. 


Einen weiteren Bestandteil der Radioröhre bildet das Anoden- 
blech, das den. Heizfaden umhüllt. Es hat eine Zuleitung durch 
einen Steckstift, der sich in einem größeren Abstand zu den 
übrigen befindet. Merke deshalb Anodenstift — Abstand! Die 
benachbarten Stifte führen zum Heizfaden. Glüht der Heizfaden, 
so kann die Elektrizität bei genügend großer Druckkraft (Span- 
nung) vom Heizfaden oder vom Heizfaden erwärmten Draht durch 
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den leeren Raum zum Anodenblech gedrückt werden. Eine um- 
gekehrte Stromrichtung ist nicht möglich. Die Stelle, an der die 
Elektronenflüssigkeit austritt, bezeichnet man als Kathode. Bei 
den direkt geheizten Radioröhren ist der Heizfaden gleichzeitig 
Kathode, während bei den indirekt geheizten Röhren der Heizfaden 
die Kathode anwärmt. 

Merke: Elektronenflüssigkeit kommt an der Anode an. Die so 
entstandene Elektronenausstrahlung bezeichnet man als Emission. 
Damit die Druckkraft von der Kathode zum Anodenblech wirkt, 
muß der Minuspol der dazu verwendeten Batterie, der Anoden- 
batterie oder des Netzanschlusses, an die Kathode gelegt werden. 
Der jetzt entstandene Stromkreis der noch den Kopfhörer oder 
eine Spule enthält, wird Anodenstromkreis genannt. Die in der 
Sekunde vorbeifließende Elektrizitätsmenge ist klein, da der innere 
Widerstand der Radioröhre groß ist. Stromstärke z. B. 15 Milli- 
ampere = 15/1000 A = 0,015 Ampere. 


Kurze Zusammenfassung. 

Durch das Glühen ‚des Heizfadens wird die Radioröhre in 
der Richtung der heißen Kathode zum Anodenblech für den 
elektr, Strom leitend. Die Kraft der Anodenbatterie (etwa ‘100 Volt) 
kann dann im Anodenstromkreis einen Strom erzeugen. 

Aufgaben: 
\ 1. Zeichne Heizstromkreis und Anodenstromkreis in einem 
a 3 Schaltbild. \ 

- Zeichne in einem Schaltbild, das der Bastelmeister gebracht 
hat, den Heizstromkreis für eine Röhre farbig ein, desgleichen 
einen Anodenstromkreis. Beachte, daß eine zweite Röhre genau so 
an den Batterien oder am Transformator angeschlossen ist, wie die 
erste. 

3. Warum brennt die Röhre durch, wenn am Heizfaden die 
Anodens ung einer Batterie liegt? 

4. rn einen Heizstromkreis und einen Anodenstromkreis. 
Nach dem letzten Artikel ist dann, wenn immer mitgebaut wird, 
ein Einröhren-Rückkopplungsempfänger fertig. Man benötigt heute 
zwei Sperrholzplatten 200/159 mm, rechtwinklig zusammengesetzt, 
1 Röhrensockel, 1 Heizwiderstand, 6 Buchsen und Schaltdraht. 
Beachte wegen der Anordnung der weiteren Elemente den um- 
stehenden Lageplan. (89) 


Die Anodenbatterie 


Um die Anodenbatterie möglichst lange leistungsfähig zu er- 
halten, ist sie vor Kälte und Hitze zu schützen. Kurzschlüsse sind 
zu vermeiden, da sie Kapazitätsverluste erleiden. Um Störgeräusche 
zu vermeiden, sind nur gut- sitzende Stecker zu verwenden, 
welche straff in den Buchsen sitzen. Für die Endverstärkerröhre 
ist möglichst eine besondere Anodenbatterie zu verwenden, 
wenn sie ‚einen hohen Stromverbrauch aufweist. Die Lebensdauer 
zweier Batterien in Gabelschaltung ist außerordentlich lange. Der 
Empfänger ist mit möglichst niedrigen Anodenspanungen zu be- 
treiben. Bei frischen Batterien ist stets die niedrigste Spannung im 
Anfang anzuwenden und erst nach und nach auf die höheren Span- 
nungen zu gehen. Es empfehlen sich auch hohe Gittervorspan- 
nungen, da die niedrigen Gittervorspannungen die Anodenbatterie 
stark beanspruchen. 


22. 








. Praktisches Prüfinstrument 


Praktisches Prüfinstrument für Bastler 
Von Kurt Nentwig. 

Jeder Bastler kommt einmal in die Verlegenheit, den Isola- 
tionswiderstand eines Blockkondensators zweier Wicklungen eines 
Transformators gegeneinander oder gegen den Kern festzustellen, 
da unter Umständen sehr viel davon abhängt, ob der Widerstand 
groß oder klein ist. Auf diesen Punkt kommt es besonders beim 
Sau von Netzempfängern oder Widerstandsverstärkern an. Die 
Industrie hat nun in den sog. Kurbelinduktoren (mit eingebautem 
Meßinstrument) ein vorzügliches Mittel, diese Fehlerquellen zu 


Slimmlampe 





Induktor 


erkennen „und dadurch auch zu vermeiden. Außerdem ist das 
Gerät aber auch zu vielen anderen Prüfungen zu gebrauchen. Diese 
Kurbelinduktoren sind nun ziemlich teuer, Der Preis schwankt 
zwischen etwa 90 und 200 RM. Da aber, wie bereits oben an- 
gedeutet, der Bastler sehr oft ein derartiges Instrument benötigt, 
soll ein einfaches Prüfinstrument beschrieben werden, : 

Geht man nämlich, von der Erwägung aus, daß in den meisten 
Fällen eine Messung "unnötig ist, da ein Vergleich genau-so gut 
genügt (für den Bastler selbstverständlich), so kann- man ja auch 
als Stromanzeiger gewöhnliche Glimmlampen verwenden, da die- 
selben ja jede Stromänderung anzeigen, 

Man erhält jetzt häufig aus abgebauten Telefonbeständen Kur- 
belinduktoren, die für diesen Zweck vollkommen ausreichendsind, 
zu einem Preis von etwa 2 bis 3 RM. Tr soll nach Möglichkeit 
etwa .60 Volt Spannung. und eine Zamnradübersetzung . besitzen, 
Weiter braucht man eine normale Osram-Spiral-Glimmlampe, mög- 
lichst für eine Spannung von 110 bis 115 Volt. Die niedrige 
Spannung ist von Vorteil. Nimmt man eine Lampe für, eine Span- 
nung von 220 Volt, so ist dieselbe — infolge der höheren Zünd- 
spannung —- nicht so empfindlich, d. h. man kann mit einer Lampe, 
die‘ für eine niedrige Spannung gebaut ist, wesentlich größere 
Widerstände feststellen, da auch außer der niedrigeren Zünd- 
spannung der Verbrauch nur 2—3 Watt gegenüber etwa 5 Watt 
beträgt. Die Lampe mit dem niedrigeren Verbrauch wird also bei 
der gleichen Stromstärke mehr glimmen, als die mit höherem Ver- 
brauch, Man baut den Induktor in ein Kästchen ein. Der Deckel 
des Kästchens soll aus irgendeinem Isoliermaterial (Hartgummi, 
Trolit oder dgl.) bestehen und erhält zwei normale Buchsen 
für Bananenstecker passend und eine normale Schraubfassung für 
Schalttafelmontage, Es werden folgende Verbindungen hergestellt: 
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von der einen Buchse zu einem Anschluß am Lampensockel, vort 
der anderen zu einem Anschluß am Induktor und vom zweiten 
Anschluß des Lampensockels zum zweiten Anschluß des Induk- 
tors. Der Induktor ist also mit der Lampe in Serie geschaltet. 
Siehe auch die Zeichnung, Schraubt man nun die Glimmlampe 
ein, verbindet beide Buchsen miteinander und dreht die Kurbal 
des Induktors, so muß die Lampe flackernd leuchten. 


Um nun Vergleiche anstellen zu können, besorge man noch 
mehrere Widerstände, und zwar in den Größen von etwa 0,1, 
1,3 und 5 Megohm. Schließt man jetzt jeden dieser Widerstände 
der Reihe nach einzeln an die Buchsen und dreht die Kurbel 
des Induktors, so muß die Lampe je nach der Höhe des Wider- 
standes und dem Drehtempo mehr oder weniger hell glimmen. Man 
merke sich'nun außer dem Drehtempo — es soll nach Möglich- 
keit immer gleich sein — noch die Helligkeit bei diesem oder 
jenem Widerstand. Es seien hier nun einige Ergebnisse genannt, 


Blockkondensatoren lassen die Lampe je nach ihrer Kapazität 
mehr oder weniger glimmen, Besitzt die Kapazität einen Wert von 
etwa 0,1 Mikrofarad aufwärts, so geht der Strom schon ziemlich 
mühelos hindurch. Die Lampe glimmt also schon verhältnismäßig 
stark. Blockkondensatoren von ca. 4 Mikrofarad setzen dem Strom 
praktisch fast keinen Widerstand entgegen. Baut man einen Wider» 
standsverstärker, so soll der Isolationswiderstand rund 10 Mil- 
lionen Ohm und darüber betragen. Die Feststellung, ob das Ma- 
terial diesen Anforderungen gerecht wird, ist mit dem Instrum:nt 
sehr einfach. Man legt erst den Widerstand von 5 Megohm an die 
Buchsen und dreht die Kurbel. Dabei sieht man, wie hell die 
Lampe glimmt. Nun verbindet man die Buchsen mit einem Halter 
für die Widerstände oder mit der Anodenbuchse einer Röhre und 
der Gitterbuchse der nächstfolgenden oder dgl. Dreht man nun 
die Kurbel, so darf die Lampe gar nicht oder zum mindesten dach 
bedeutend weniger glimmen, als bei dem 5-Megohm-Widerstand. 
Ist das der Fall, so ist der geprüfte Teil des Empfängers bestimmt 


einwandfrei. Sehr gut zu gebrauchen ist das Gerät auch — wie 
schon oben erwähnt — beim Bau von Netzempfängern und Netz- 
geräten, 


Die Prüfung erstreckt sich hierbei auf eine lese Degen 
der einzelnen Wicklungen des Transformators gegeneinander un 
der Wicklungen gegen den Kern. Diese letztere Prüfung empfiehlt 
sich auch bei den Drosseln. Die Kondensatoren kann man kaum 
rüfen, da sie ja — wie schon oben angedeutet wurde — den 
Wechselstrom mehr oder weniger hindurchlassen, Man kann die 
Kondensatoren höchstens auf Schluß mit ihrem Gehäuse prüfen, 
Ist dieser Schluß vorhanden, so ist der Kondensator selbstver- 
ständlich in den meisten Fällen nicht verwendbar. Die hier aufge- 
führten Verwendungsmöglichkeiten stellen jedoch nur einen Teil 
der tatsächlich vorhandenen dar. 


RADIOTECHNISCHE FRAGEECKE 


(Fragen werden schriftlich sowie — soweit allgemeines Interesse vorliegt — 
an dieser ‚Stelle beantwortet, wenn ihnen ausgeschriebener Freiumschlag und 


50 Pfennig Schreibgebühren beiliegen.) 











: Bezirksempfänger 


Bezirksempfänger und Schallplatten- 
verstärker 
Von Dipl.-Ing. Fritz Fraenkel. 

Der lästige Spulenwechsel beim Uebergang von kurzen auf 
iange Wellen kostet viel Zeit und gibt oft Anlaß zu unliebsamen: 
Störungen, da die Verbindungsleitungen von Spulen zu Spulen- 
sockeln bei öfterem Wechseln der Spulen in Mitleidenschaft ge- 
:ogen werden und schwer auffindbare Fehlerquellen darstellen. 
Außerdem muß eim modernes Empfangsgerät die Wiedergabe von 
Schallplatten im Lautsprecher unter Zuhilfenahme einer einfachen 
elektrischen Schalldose gestatten. 





Für den Empfänger soll eine Loewe-Dreifachröhre verwendet 
werden, wodurch man viel Schaltarbeit und viele Fehlermöglich- 
keiten erspart, so daß der Bau des Geräts auch dem wenig geübten 
Bastler angeraten werden kann. Das Schaltschema gibt Abb. 1 
wieder, Für diese recht empfindliche Rückkopplungsschaltung ge- 
braucht man eine Dreifachröhre mit einem siebenten Stecker- 
stift für den gesonderten Abgriff der ersten Anode. Die Dreifach- 
röhre ist in neuerer Zeit mit dem siebenten Anschluß lieferbar, 
der an der Mitte der Unterseite des Sockels liegt. Für diese Aus- 
führungsart gibt es auch eine besondere Fassung. Da aber viele 
Funkfreunde in ihren Ortsempfängern eine Dreifachröhre bereits 
besitzen, so soll gesagt werden, daß auch bei den Röhren mit 
nur 6 Steckerstiften, soweit es sich nicht um ganz alte Typen der 
Röhre handelt, ein Abgriff der ersten Anode möglich ist, Eine 
entsprechende Anleitung ist schon in Heft 6, 1930 des Bastel- 
meisters gegeben. ; 


Es möge zunächst eine Aufstellung der zum Bau des Geräts 
benötigten Einzelteile folgen: 

i Loewe-Dreifachröhre 

1 Mehrfachröhrensockel 

2 Drehkondensatoren ä 500 cm C, Cr 

1 Blockkondensator 200 cm 

1 Hochohmwiderstand 2 Meg, Ohm 

1 Hochohmwiderstand 0,25 Meg. Ohm 

1 Heizschalter Sa möglichst mit Widerstandswichi....; 

1 Wellenschalter Sw : 

1 Spulenschalter gemäß der Baubeschreibung 

1 Pertinaxrohr, 40 mm &, 110 mm Länge 
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1 Isolierplatte 200x200 mm, Spulendraht, Verbindungsdraht, 
Buchsen, Messingschelle, Kleinmaterial, 


. Alle Schaltelemente des Empfängers werden auf einer Iso- 
lierplatte ‚von der Größe 200x200 mm montiert. Die. Schaltplatte 
zeiet voh der Rückseite gesehen Abb. 2, während die Drahtführung 
in der Abb. 3 erläutert wird. Die beiden Drehkondensatoren: 
C und Cr haben eine Kapazität von ie 500 cm. In ‘der linken 
oberen Ecke von Abb. 3 ist der Mehrfachröhrensockel befestigt, 
der durch die Schaltplatte durch eine Bohrung von 62 mm @), 
die mit der Laubsäge in Ermangelung ein&s geeigneten Kreis- 
schneiders hergestellt werden kann, ine wird, Für 
den Heizschalter Sa verwendet man am besten einen Drehschalter, 
wodurch die Lebensdauer unserer wertvollen Dreifachröhre her- 
aufgesetzt wird, Ferner ist der. Umschalter Sw vorhanden, der 
. die Einstellung kurzer oder lauger Wellen gestattet. Gitterblock- 
kondensator von 200 cm und Gitterwiderstand von 2 Meg. Ohm 
sowie der zwischen der ersten Anode und der oberen Lautsprecher- 
buchse geschaltete Hochohmwiderstaud von 0,25-Meg. Ohm. wer- 
den am einfachsten freitragehd angeordnet, wenn man die kleinen 
Kondensator- und Widerstandstypen in Glasröhrchen anwendet. 


Etwas ausführlicher ‘ist die Herstellung der : Empfangsspule 
zu beschreiben. Man wickelt die Spule auf einen Spulenkörper 
aus. Pertinaxrohr von 40 mm © und 110 mm Länge. Alle drei 
Wicklungen Li, Lk, Lr werden in demselben Richtungssinn ge- 
wickelt. Zur Spule wird Kupferdraht von 0,2 mm-Q) und zwei- 
facher Seidenisolation benutzt. Man läßt am Anfang der Spule 
und zwischen je zwei der drei Spulenteile immer einen Zwischen- 
raum von 5 mm, Zuerst wird mit der einfachsten Spule Lr be- 
gonnen, wozu man auf den Spulenkern 60 Windungen aufbringt, 
ie am Anfang und Ende durch mehrfaches Hindurchstecken durch 
je zwei Bohrungen des Spulenkörpers festgelegt werden, Etwas 
mehr Mühe macht der Spulenteil Lk. Nach dem Zwischenraum von 
5 mm hinter dem Ende von Lr beginnt man mit der Wicklung Lk 
und bringt zuerst 5 Windungen auf. Die 5., 10., 15., 30. Windung ' 
von Lk sowie die 100. von Li werden an je einen Kontakt 
des noch zu beschreibenden Spulenschalters gelegt, Die Abgriffe 
stellt man folgendermaßen her: Der Draht wird an-den in Be- 
tracht kommenden Stellen zu einer Schlaufe von 8 cm doppelt 
zusammengelegt und dann werden beide Drahtenden zusammenge- 
rollt, Dadurch erhält man einen einfachen Abgriff, ohne den Draht 
zerschneiden zu müssen. Man kann dann bis zum folgenden Ab- 
griff weiterwickeln,. Damit sich der Draht an den Schlaufen nicht 
wieder aufwickelt, wird die Windung an den Abgriffstellen mit 
einem Tropfen Celluloidlack versehen, Den Celluloidlack kann 
man aus alten Amateur- oder Kinofilms leicht herstellen. Die Ge- 
latineschicht des Films entfernt man durch Wässern des Films 
in heißem Wasser aufs gründlichste. Dann wird der Film ge- 
trocknet und in Aceton aufgelöst, das man in jeder Drogerie für 
wenige Pfennige erhalten kann. Das Lösen geht in einigen Stunden 

ut vor sich. Der Lack muß ungefähr die Zähflüssigkeit von Sirup 
aben, Ist er zu dünnflüssig, dann wird noch etwas Film auf- 
gelöst, ist er dagegen zu dickflüssig, verdünnt man ihn mit 
Aceton, Bei der Herstellung und der Verwendung des Lacks muß 
man daran denken, daß Celluloid und Aceton sehr leicht brenn- 
bar sind, : ; 
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Die Spule Lk erhält 50 Windungen. Nach dem Zwischenraum 
von 50 mm hinter Lk beginnt man mit dem Spulenteil L1 und 
bringt zuerst 100 Windungen auf. Bei der 100. Windung darf man 
dep Abgriff nicht vergessen. Dann führt man den Draht wieder 
zum Anfang von Li zurück und wickelt in demselben Sinn eine 





Abb. 2 


zweite Lage von 90 Windungen über die ersten 100 Windungen. 
Der Draht wird wieder zum Anfang von L1 zurückgebracht und 
dann wird auf die beiden ersten Lagen eine dritte Lage von 
80 Windungen ‘gewickelt, so daß die Spule Li im ganzen 270 
Windungen erhält. Der Spulenkern wird mit Hilfe eines kurzen 
Messitgwinkels in einer Höhe von 3 cm über der Grundplatte 


befestigt. > 
Es fehlt noch die Beschreibung des Abgrifischalters, Wenn 
3 man es nicht vorzieht, einen Umschalter mit 5 Kontaktstiften 


zu kaufen, kann man denselben auch selbst herstellen, Es wird 

hierzu ein drehbarer Kontakthebel und 5 Kontaktschrauben be- 

* ‚nötigt. An die Kontaktschrauben, die in entsprechender Entfernung 

vom Kontakthebel auf der Grundplatte montiert werden, werden 

die 5 Abgriffe der Spule angelötet, Spulenlage und die übrige 

Anördnung der einzelnen Schaltelemente geht aus der Abb, 3 her- 

- vor. Die Batterieverbindungen werden durch eine Sadrige Litze 

hergestellt, deren einzelne Enden mit den entsprechenden Bau- 

teilen: verlötet. werden. Die Batterieschnur wird (linke untere Ecke 

von, Abb. 3) mit der Isolierplatte durch eine Messingschelle, die 

an der Platte angeschraubt ist, fest verbunden. 

Für das Empfangsgerät stellt man ein Holzgehäuse aus 4 mm 
starkem Sperrholz her, das gebeizt und poliert werden kann. 

‚Wenn, die Verdrahtung des Geräts vollendet ist, kann man 

zu. den ersten Empfangsversuchen übergehen, Der Rückkopplungs- 
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kondensator Cr ist zuerst vollständig herausgedreht. Zunächst wird 
man den Orts- oder: Bezirkssender aufsuchen. Dazu wird der Wel- 
lenschalter Sw auf Lk gestellt (s. Abb. 1 und 3), und der Spulen- 
schalter wird mit dem 4. Kontakt (30. Windung von Lk) verbunden. 





Abb. 3 


Durch Verändern "der Sue des Abstimmkondensators C unter 
evtl, Zuhilfenahme des Rückkopplungskondensators Cr wird man 
den Sender bald gefunden haben, Zur Einstellung stärkerer Fern- 
sender, die mit dem Empfänger an geeigneter Antenne aufzuneh- 
men sind, wird man die Antennenkopplung durch eine andere Ein- 
stellung des Spulenschalters (Kontakt 1., 2, 3., 5., 10., 15. Win- 
dung. der Spule Lk) verändern, wodurch die Selektivität des 
Geräts erhöht wird. Zur Aufnahme der langwelligen Großsender 
(Deutschlandsender usw.) wird der Wellenschalter Sw auf Li 
umgelegt und der Spulenschalter mit dem 5. Kontakt (100. Windung 
von Li) verbunden, Nach einigen Versuchen wird man bald 
genügende Gewandtheit in der Bedienung des Geräts erlangt haben, 
Die Auswahl möglichst kleiner Bauteile und der ziemlich enge 
Zusammenbau des Geräts ist darauf zurückzuführen, daß das Ge- 
rät am Wochenende in einem Koffer Unterkommen suchen mußte 
und ein treuer Begleiter auf Land- und Wasserausflügen wurde. Im 
Koffer sind neben den Batterien, dem Lautsprecher, einem Röll- 
chen Antennenlitze, einer Elektroschalldose, ein Schallplattentrieb- 
werk und einige Schallplatten untergebracht. Ah 
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Basteltips für den Kurzwellenamateur 
- 3. Rechter Hand, linker Hand... 
„Von Erwin Klein- Dortmund. (Fortsetzung) 


Bei vielen Kurzwellenempfängern kann man die Beobachtung 
machen, daß die Hauptabstimmskala auf der linken Seite der 








Abb. 1 


‚Vorderplatte angebracht wurde, während der Kopf des Rück- 
kopplungskondensator irgendwo auf der rechten Hälfte sitzt. Beim 
Empfang muß man meist beide Knöpfe zugleich handhaben, wobei 
aber für die Betätigung der Abstimmskala die größere Geschick- 
lichkeit und Präzision verlangt wird. Diese ist aber nicht der linken 
Hand zu eigen. Darauf ist zweckmäßig beim Entwurf eines 
Empfangsgerätes Rücksicht zu nehmen. 

Der Gesamtaufbau, wie die Leitungsführung erfahren demgemäß 
einige Abweichungen vom gewohnten Schema. (Abb. 2). Zeigen 
doch viele unserer modernen Industrie-Geräte, daß man sich nicht 
immer und unbedingt an die Maxime: „Von links nach rechts 
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bauen, wie das Schaltschema zeigt“, zu halten braucht. Viel 
wichtiger ist die möglichst günstige Raumausnützung und der hoch- 


frequenztechnisch richtige Aufbau. 
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‚Um die Kapazitätsempfindlichkeit zu vermindern, werden die 
Drehkondensatoren zurückverlegt und die Achsen durch Pertinax- 
rohre verlängert. Den Raum zwischen Vorderwand und Dreh- 
kondensator füllt der Niederfrequenz-Verstärker. Siehe Abb. 1, 2 
und 3. 


4. Vom Audion und anderem. 


Das Audion nebst Spule kann man zu einer kleinen Einheit 
verarbeiten, wie es in dem hier erwähnten Gerät geschehen ist. 
Diese Anordnung hat den Vorteil, daß alle empfindlichen Leitungen 
extrem kurz gehalten werden können. So wird z. B. der Gitter- 
kondensator direkt an die Gitterklemme des Sockels gelötet. 

Der auf der Abb. 4 ersichtliche Neutro-Kondensator dient zur 
Ankopplung der Antenne und wird an der Trolitzwischenwand, 
die den Rückkopplungskondensator trägt, festgeschraubt. Die hier 
dargestellte Spule wurde schon früher im Bastelmeister näher be- 
schrieben. Einfacher herzustellen ist jedoch die sog. Röhren- 
sockelspule (Abschnitt 1). 

Von besonderer Wichtigkeit ist die richtige. Einstellung der 
Audion-Gittervorspannung. Diese kann entweder durch ein Po- 
tentiometer von einigen hundert Ohm oder auch durch eine An- 
ordnung von zwei Hochohmwiderständen in Potentiometerschaltung 
(Abb. 5) erfolgen. 

‚ ,„ Die Regulierung der Lautstärke wird durch ein Owin-Hochohm- 
potentiometer (Abb. 6) bewirkt, das an die Sekundärseite des 
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ersten Niederfrequenztransformators angeschlossen ist. Die Emp- 
£ Tangslautstärke spielt insofern eine Rolle, als das Ohr, das bekannt- 
lich eine bestimmte Sättigungsgrenze aufweist, bei zu großer 





Eh Abb. 6 


lautstärke ein Mißverhältnis der Störungsstärke zuungunsten der 
Signalstärke wahrnimmt. 


Bei der Herstellung der HF-Drossel (11) ist darauf zu achten, 
daß die ersten 20 Windungen zur Verminderung der Eigenkapazität, 
die beim Empfang sehr kurzer Wellen eine Verlustquelle darstellt, mit 
Abstand gewickelt werden. Die übrigen 50-80 Windungen können 
eng aneinander liegen. : 
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Erklärung der Ziffern. 


1. Sockel der Audionröhre 10. Rückkopplungskondensator 

2. Gitterkondensator 11. Drossel 

3. Gitterspule 12. Potentiometer 

4. Gitterableitwiderstand 13. Erste NF-Stufe 

5. Rückkopplungsspule 14. Zweite NF-Stufe 

6. Anschluß a. d. Abst.- 15.. Skalenbeleuchtung 
Kondensator 16. Skalenfenster 

7. Antennenankopplungs- 17. Gesamteinschalter 
Kondensator 18. Luftblock 50 cm 

8. Antennenanschluß 19. Heizwiderstände 

9. Abstimmkondensator 20. Lautstärkeregler. = 





Auflösung-des „Figuren-Rätsels“ 


1. Rose, 2,; Auge, 3: Dame, 4..Isar,.5..Oper, 6. Aida, 7. Pius, 
8. Peru, % "Abel, 10. Rabe, 11.-Anna, 12. Toni, 13. Esel. 


Radioapparate 


Silbenrätsel 
Aus den Silben: 


be — chi — dam — dank — de — de — de — de — den — der. 


— di — di — do — dom —e — e — ep — ern — fest — gen — 
gre — hid — knie — kot — kra — me — mi — na — nat — ne 
— ne -— i—ni—nie— nıs—o-—pal— pe ra — nn — 
rin — ron — rot — schei — see — sin — sin — sis — sit — so; 
—ta—te — ter—ter — ts— u— um — ur — ve — wald — zer. 
sind 22 Worte zu bilden, deren Anfangs- und dritte Buchstaben 
von oben nach unten gelesen, einen Spruch von Goethe ergeben. 

Die Wörter bedeuten: 1. Kollegium. 2. Ländl. Fest. 3. Franz. 
Schriftsteller }. 4. Stadt in Holland. 5. Gebirge am Rhein. 6. Teil 
des Beines. 7. Naturerscheinung. 8. Italienische Landschaft. 9. Ab- 
teilung. 10. Gefäß. 11. Göttin (griech:). 12. Edelstein. 13. Heil- 
mittel. 14. Werk von Gerh. Hauptmann. 15. Stadt in Frankreich. 
16. Sprengstoff. 17. Musikstück. 18. Bibl. Stadt. 19. Erdprodurkt. 
20. Planet. 21. Bibl. Stadt. 22. Waffe. 


Streichholz-Rätsel 


Furpur 


Durch Umlegung von 6 a erscheint eine Ermpgesechäft 
der neuesten Zeit. Carl Deubel 
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Nicht zu übertreffende Neuheiten 
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